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feriren / als das mehrere bon dem mindern . Un⸗

terdeſſe aber / eigentlich zu reden / ſo verſtehet man

unter denen Namen apoſtematis und abſceſſus

die groſſen tumores ſuppurabiles und relolubi⸗

les , die wichtigen in Eiter ausbrechende Ge⸗

ſchwulſten : und durch die Namen exiturarum

und puſtularum erkennet man die ſchlechten
leinfachen Spitzen / oder die kleinen tumores ,

welche in groſſer Zahl ſich ſehen laſſen / und offt
keinen Eiter von ſich geben / deten ’ etliche vot

ſehr wenig Feuchtigkeiten / und etliche von einer

truckenenmatetis entſpringen .

Was iſt vor ein Unterſcheid zwiſchen ei⸗

nem tumore,apoſte mate oder abiseſſuꝭ
Dies iſt der Unterſcheid : Alle tumores ſind

nicht apoſtemata, auch nicht abſceſſus ; Aber / es
iſt kein apoſtema , auch kein abſcelſus das nicht

—

| ein tumor fey. Yis yum Exempel / dieWartzen /
? Í

nit aifi
ptomati -
en Nach⸗
d / als der

„ exituræ

cies derer
mehr dif-

feri - |

und die Oberbeine ſind tumores oder Geſchwul⸗
ſten / und find doch weder abſgellus noch apo⸗

ſtemata ,ba hingegendie abſLeſſus und die apo⸗

ſtemata allezeit tumores ſind / weil ſie Hogger
und Erhebungen machen .

Das 2 . Cap .

Von der General Conduitæ , oder /
wie man ſich insge mein ben der Cur t

Heilung deꝛertumorum oder Geſchwul⸗

ſten verhalten ſollund muß.
J Was

rammen——

$
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Vas bet der Chirurgus bey denen tumo ;

ti

ribus vornehmlich zu beobachten / ehe en 1
die Cur derſelben unternimmt ?
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{ ; ; e Welte Dra

'
Rey Dinge muß er in Erkaͤntnuͤs ziehen kvo Arte

ioi
1 . Die Natur der Geſchwulſt . 2. Die weilen⸗

Zeit ihrer formation . 3. Ihre Situation oder

|a
erſtatt .
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Die Naturder Gefhroulft muf ering Allerd

LICN trachtung nehmen / alldieweil man auff eiſſſh gar / daß

andere Art miteiner natuͤrlichen verfaͤhret/ ader apoſte

mit der incluſa, critica oder maligna .
oh

etwas

Die Beit ihrer formation erfordert / dabey der del

man viererley dabey in acht habe/ principiunterien Duri

E Den Anfang : augmentationem , die Hergri fich verhaͤr

aji
erung : ftatum , Den Stilleſtand : und declinſtema in eii

i tionem , das Abnehmen . Bey weihen ganh ueit degeni

terſchiedene remedia und Mittel appliciret walten Bri

den muͤſſen.
faulen Flei

Die Situation : Denn da muß er accuß

und gewiß ſeyn in der Cur / oder dem VerbiWelches
Den / und in der Eroͤffnung / die er darbey vodienlichſt .
nehmen ſoll/ damit er nicht etwan eine arn Der dure

ram oder einen nahe gelegenen tendinem tre

und verletze . Ohne

| Auff wie vielerley Arten laͤuffts denn pigor den gl

i denen tumoribus und Geſchwulſt en uch ebend

endlich aus ? i
und m

oi Auff zweyerley : entweder auff eine refalu on d

j tion ,dafie fich zertheilet / oder auff eineSuppuah sn
j tion , da ſie ſich zu einer Geſchwaͤrung bequemet ;
| da fie fihi fhwarung branen
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sind denn delitefcentia oper öle Verhaͤr⸗
be Mung und efthiomene oder gangrena , der

kalte Brand / das faule Sleiſch / nicht auch
ziehen zwo Arten / auff welche die apoſtemata biß⸗
z» D weilen auslauffen / und durch welche
bergh ſie geheilet werden ? ẽ

in Be Allerdings / aber esiſt gar unvollkommen /
ff eiſſſh gar / daß man nicht ſagenkan / eine Feſchwulſt
et / ader apoftema ſey vollkommen geheilet / ſo ferne

ch etwas von dem erſten malo uͤbrig iſt / wie
/ dbey der deliteſcentia geſchicht / alwo Die maa

ipiunterien durch eine unvollkommene reſolution
ergroͤfich verhaͤrtet befinden / odery wann das apo -
eclinſtema in ein ander malum oder andere Kranck⸗
antz ucheit degeneriret und gerathen iſt / wie es in dem
ét wekalten E SY oder dem Darauf folgender

faulen Fleiſch ſich zutraͤget .
accurii

BerbiWelches iſt der vortheihafftigſte und
ey vodien lichſte Weg die apoſtemata zu heilen
ie aul ber durch die reſolution , oder der durch
m tre die Suppuration ?

Ohne Zweiffelder durch die teſolution , det
un nhor den gluͤcklichſten beſtehen mag : Und es iſt

en AU eben derjenige/ welchen man / ſo viel menſch⸗
lich und moͤglich iſt / gehen muß . Jedennoch

telol uß man die Calus und Faͤll/ in welchen die rua

Ppunfres oder abi effas critici, und maligni find

quemaron ausnehmen : Jndem zur felben Zeit der
Sg derSuppuration nicht alein vorzuziehe iſt⸗

Ja ſon⸗
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ſondern man muß alle Mittel hervor faenza n
man nur darzu gelangen koͤnne / auch die Eroͤff , Es

ſchreiten ſoll / ob gleich das walum zu ſeiner vol⸗

kommenen Zeitigung noch nicht einmahl kom

men iſt .

mit was fůͤr Umſtaͤnden foll der Chiru | Sg

gus die tumores oder Gefehwulffen (lcera u

eroͤffnen ? die B åt
Er ſoll wohl acht haben : daf er nicht dia

fibras muſculorum , die Zaͤſerlein an dene
Es

Fleiſch⸗Maͤußlein zerſchneide / und in denen
lig weiß

groſſen abſceſſibus den Eiter auf einmahl aus i 66
leere / damit er ſeinen Patienten oder Krancke ſtinckend
nicht ſehe in Ohnmacht fallen . heiten cii

Muß dann die Eroͤffnung derer tumorun
wie v

Es
gber von

in die Caͤnge / und recta nach der Linie

derer fibrarum geſchehen ?
M

Nein . Bißweilen muß man ſiemit einen edente
Creutz⸗Schnitt eroͤffnen/ abſonderlich / wenn ſi Si

groß ſind/ oder ein Cyftis oder tumor inclufus
zi dep C

WWfentirpiren iſt . manein

Wie vielerley Materien ſind wohl / die bey pi
Der Suppuration oder Literung derer Ges Geſchw

ſchwulſten herausgehen ? fa fangu
Viererley ſind ihrer : als der Eiter / der Un/ und unt

rath / Ichor oder duͤnne eiterige Materie / und

das Gifft .
Was
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Was iſt pus, oder der iter ? 4

ie Eroͤff. Es iſt eine dicke und weiſſe Materie / wie

legenheſMilch⸗
ner vol Was ift la bouë? |

ihi Fom Es iſt eine dicke Materie / wie der Eiter⸗

aber von unterſchiedlichen Farben ,

Was iſt Sanies ? |

Chiru Es ift eine waͤſſerichte Materie, welche die

ken ilcera undGeſchwuͤre anfeuchtet /wiederSafft
a

„hdie Bäume .
nicht dia Was iſt Virus ?

n o Es iſt eine waͤſſerichte Materie / ein we⸗

denen
ſig weiß / gelbicht und gruͤnicht zu einer Zeit /

ahl aue welche aus denen Geſchwaͤren gantz faul und
rance

ſtinckend herfuͤr gehet / mit denen Beſchaffen⸗
heiten einer Corroſion und malignitat . ap

on Wie viel werden wohl denen tumoribus

i Haupt⸗Urſachen beygeleget ?

. . . Man gibt deren drey : primitivam , ante -

it SaN cedentem und conjunctam . M

roennyu Primitiva , die urſprüngliche iſt die / welche |

ncluſus zu der Geſchwulſt Gelegenheit giebte . g wann
[i

man einen Fall thut / oder einen Schlag be⸗

oͤmmt . |

die be⸗ Antecedeus , die vorhergehende iſt/ die der |
er Ger Geſchwulſt die Materie mittheilet / als die mal⸗ N

fa fanguinis die . g. die Citerbeule grog mahé aN

Der Uv nud wterhålt ,
Ion
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Conjunéta ift das Blut oder die ausflieſ⸗
ſende Materie / welche den tumorem oder die
phlegmonem unmittelbarer weife formiret ,

Wie mug man denn diefer 3, generum cau .
farum ih der Cur wahrnehment

Die cauſam primigeniam fan man wohl
in acht nehmen/ ſo man ſich vor Anſtoͤſſen/ Faͤllen /
und Schlaͤgen huͤtet ; Der caute antecedeni

kömmet man zu Huͤlffe / wann die Fuͤlle des
Bluts vermindert / und die gantze malla durch
die Aderlaß wieder abgekuͤhlet wird ; Die

cau . ·

fam conjunétam , welche das ausgefloſſene !
Blut iſt / erhebt man / wann daſſelbe durch bie
reſolution diſſipiret und zevſtreuet / oder aber

Durch die Suppuration erſchoͤpffet und ausge:
fuͤhretwird. |

Was ift Crifis ? |
Ein ploͤtzliches und geſchwindes depoſitum

humorum , welches in denen Krandheiten vor

fallet undgemeiniglich eine Entſcheidung dar⸗
Uber giebt ,

Wie geſchehen denn dieſe depoſita ?
i

Durch die Krafft und Staͤrcke der Na⸗
tur / welche die Feuchtigkeiten durch den Bauch

austreibet / oder zu den euſerſten Theilen des

Leibes befoͤrdert oder treibet Durch den Bauch
macht ſie fluxus humorales , DAMNER Ey
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asflieſ / führende fluxus uring & fanguinis , Harn und

der die Blut⸗Fluͤſſe. Durch den habitum corporis ,

tef ,

n Cau .
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des Gehirns die groſſen glandulas oder Drüſen

Junter denen Ohren , Des Hertzens/dieandea
nen Achſeln ; Und der Leber / die in denen Len⸗
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|
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[ |
Geiten oder in Den Weichen .

oder euſerlichen Sheile Des Leibes bringet ſie

Schweiß / Geſchwulſten / auch wohl gar heiſſen

und kalten Brand herfuͤr.

An welchen Gegenden ſtellen ſich denn dis
tumores critici gemeiniglich ein ?

An denen glandulis, welche die altenkun⸗

Ceoria des Gehirns / desHertzens und der Leber
nenneten : ſie nenneten Emunctoria cerebri

den liegenden Druͤſen. Die tumores maligni
koͤnnen an allen Orten des Leibes Platz finden ;

aber die veneriſchen allein an denen Schaam⸗

Das 3.Cap.
Von denen heann Geſchwul⸗

en .

Der 1 Articul ,

Von der Phlegmone und ihren Anhaͤn⸗

aen :

Was iſt Phlegmone ?
8 iſt ein rother tumor , der von einem ausge⸗

Offloſſenen Blut entſtanden in eine Theil / wel⸗
J 4 chenad
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